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Nie französische Regierung
gestürzt Wird Stblcichrr zinMrtttii?

Reichstag am 31. Aanuar - Wettere Versuche zur Wiederherstellung -er Sarzburger Front
Paris , 28. Januar . (Telegramm .) Die Regierung

Paul Boncour ist heute » acht in der Kammer
gestürzt worden.

Tagung des RelMvrrbmdrs der
deuiflhm Sibtiitcid

Rede des Neichswirifchastsministers
Berlin . 27. Jan Der Neichsverband des deutschen Handwerks

veranstaltete eine öffentliche Kundgebung , zu der u. a . Reichs-
wirtschaftsminister Professor Dr . Warmbold . der Reichskommissar
für Arbeitsbeschaffung, Dr . Gereke , Reichskommissar für das
Handwerk und Kleingewerbe , Ministerialrat Dr . Hoppe, sowie
verschiedene Reichs- und Landtaqsabgeordnete erschienen waren.

Neichswirtschaftsminister Dr . Warmbold überbrachte die Grüße
der Reichsregierung . Zu den vielfach erhobenen Vorwürfen , dost
die Reichsregierung das Ausmah der wirtschaftlichen und see¬
lischen Not >m Handwerk und im gesamten Mittelstand nicht
kenne und bast sie dieser Not tatenlos zusehe , erklärte er, dast
diese Vorwürfe nicht berechtigt seien. Die Regierung sei Uber
die Lage des Handwerks völlig unterrichtet Was die von der
Reichsregierung ergriffenen Maßnahmen anlangt , so führte der
Minister aus . hat die Reichsregierung Bürgschaften im Rah¬
men von 65 Millionen RM . zugunsten der gewerblichen Ge¬
nossenschaften zur Verfügung gestellt. Weiterhin sind diesen
gewerblichen Kreditgenossenschaften 32 Millionen RM . als ver¬
lorene Zuschüsse zugeführt worden und die Reichsregierung hat
beschlossen, dem Herrn Reichspräsidenten vorzuschlagen, diese
Hilfe um einen lebten weiteren verlorenen Zuschuß in Höhe
von 23 Millionen RM . zu erweitern Zur Deckung derjenigen
Verluste gewerblicher Genossenschaften , die aus ihrem landwirt¬
schaftlichen Kreditgeschäft erwachsen sind , werden im Zuge der
Sanierung der landwirtschaftlichen Genossenschaften 2V Millionen
RM . verwendet werden. Für die sogenannte Kleinkreditaktion
hat die Reichsregierunq der Bank für deutsch« Jndustrieobligatio-
nen 40 Millionen RM . rn Form von Reichsschatzanweisungen
zugeführt . um Kredite an das mittlere und kleine Gewerbe zu
ermöglichen. Die für die Jnstandsetzunqsarbeiten an Wohn¬
gebäuden bereitqestellten 50 Millionen NM . , deren Erhöhung um
weitere 50 Millionen RM . zugesagt ist , werden vornehmlich den
handwerklichen Betrieben zugute kommen . Arbeitsbeschaffung
dieser Art ist die beste und vordringlichste Hilfe für das Hand¬
werk. Keine Negierung rönne den Mittelstand davon befreien,
die Not der Gesamtwirtschatt zu seinem Teil mitzutragen . Bei
der Erwägung wlrtschaftepolitischer Maßnahmen müsse die
Reichsregierung die Wirkung auf die Gesamtheit prüfen und die
Rücksicht auf das Ganze entscheidend sein lasten. Diese Pflicht
sei um so eindringlicher je größer die wirtschaftliche Not allent¬
halben sei und fe unerbittlicher sie jede Schicht der Bevölkerung
erfasse . Unter diesem Gesichtspunkt werde die Neichsregiernng
auch den Wünschen des Handn^ rks nähertreten und sie werde
diese Wünsche mit aller Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit prüfen.

Der Präsident des Instituts für Konjunkturforschung . Pro¬
fessor Dr . Wagemann , svrach über „Handwerk und Volkswirt¬
schaft". Er sprach über d *e Wandlungen des Handwerks durch die
Technik . Die technischen Maßnahmen , die das Handwerk zur An¬
passung an veränderte Produktionsbedingungen in der Nach¬
kriegszeit getroffen hat . so sagte der Redner , spiegeln sich darin
wieder, daß von den Gesamtinoestilioneu des Handwerks in den
fünf Jahren l9? t bis lSLk von etwa rund 1 .27 Milliarden RM.
rund 705 Millionen RM . auf Anlagenausbau entfallen . Die
handwerkliche Neuinocstuion machte somit in den Jahren 1824
dis 1928 etwa ein Siebentel der geiamten industriellen Neu¬
investitionen aus . Mit 3 .7 Mill onen Beschäftigten hat das
Handwerk an der Gesamtzahl der in der gewerblichen Güter¬
erzeugung tätigen Personen einen Anteil von 29 Prozent und
ist an der Zahl der Erwerbstätigen überhaupt mit fast einem
Zehntel beteiligt.

Der Vorsitzende des Reichsverbandes des deutschen Schlosser¬
handwerks . Obermeister Francois -Magdeburg , sprach zur Ar¬
beitsbeschaffung. Er jagte , das Handwerk müsse die Beseitigung
der Hauszinssteuer fordern . Das Handwerk fordere weiter stär¬
kere Berücksichtigung bei der Vergebung von Arbeiten , ins¬
besondere durch die Reichspost die Reichsbahn und die Heeres¬
verwaltung . Es erhebe Einspruch gegen die Maßnahmen vieler
Gemeinden , die in dieser Notzeit Handwerkerrechnungen nicht
bezahlten , und gegen den durch Notverordnung geschaffenen Voll»
ttreckungsschutz für die Landwirtschaft . Der Präsident der Hand¬
werkskammer Layreuth , Baumeister Keil , referierte über das
Thema „Schwarzarbeit " Er bezeichnet « die Schwarzarbeit als
das Krebsübel in der Notlage des Mittelstandes.

Eine Abordnung des Deutschen Handwerks bei«
Reichspräsidenten

Reichspräsident von Hindenburg empfing am Freitag eine
Abordnung des Deutichen Handwerks . Sie berichtet« dem Herrn

Berlin , 27. Jan . Durch die heutige Sitzung des Aeltesten-
rates ist die parlamentarische Seite der innerpolitischen Si¬
tuation zeitlich geklärt worden Da der Zusammentritt des
Reichstages nun feststeht , da außerdem die Regierungser¬
klärung auf die Tagesordnung gesetzt wurde, bestand für den
Vertreter der Reichsregierung , den Staatssekretär Planck,
keine Veranlassung, in die Verhandlungen einzugreifen. Sie
haben durchaus zu dem Ergebnis geführt, das das Neichska-
binett verlangt hatte.

Inzwischen ist die innerpolitische Entwicklung in den letz¬ten beiden Tagen aber schon so weit gediehen , daß nach der
allgemeinen Auffassung, die man heute im Reichstag hören
konnte, die parlamentarische Frage im Augenblick nicht ein¬
mal das Entscheidende ist.

Nachdem am Donnerstag abend falsche Gerüchte und
Zweckmcldungen das Bild einer beispiellosen Verworren¬
heit erzeugt hatten , macht sich immer gebietender die Not¬
wendigkeit einer schnellen Klärung geltend. Man erwartet
sie mit größter Wahrscheinlichkeit bereits für den heuti¬
gen Samstag von dem Empfang des Reichskanzlers beim
Reichspräsidenten. Die erste Voraussetzung dafür liegt in der
Frage der Auflösungsvollmacht. Sie wird durch die heutige
Besprechung aus dem Dunkel der Gerüchte gehoben werden
müssen , von dem sie bisher , namentlich in den letzten Tagen
umgeben war.

Die Entscheidung liegt jetzt also beim Reichspräsidenten.
Don der Antwort , die er heute gibt , wird es abhängen, ob
der Kanzler aus der Situation Konsequenzen zieht. In
ernsthaften politischen Kreisen rechnete man heute abend
durchaus mit der Möglichkeit , daß es morgen zum Rücktritt
des Neichskabinetts kommen kann. Diese Gerüchte scheinen
auch mit allen möglichen Verhandlungen und Besprechun¬
gen zusammenzuhängen, die nachmittags und abends statt¬
gefunden haben und dem Ziel gelten , aus dem Parlament
oder der Harzburger Front heraus eine andere Regierung
auf die Beine zu stellen . Die Tatsache , daß auch Hitler wie¬
der in Berlin weilt und bereits eine Reihe von Besprechun¬
gen hatte , gibt Kombinationen dieser Art reichliche Nah¬
rung . Dabei spielt auch der Name des früheren Reichskanz¬
lers von Papen eine erhebliche Rolle.

Reichstag am 31 . Januar
Beschluß des Aeltestenrats des Reichstags

Berlin , 27. Jan . Im Aeliestenrat des Reichstags , der am
Freitag nachmittag zusammcntrar , wurde von keiner Seite eine
weitere Hinausschiebung der nächsten Reichstagssitzung beantragt.
Infolgedessen verzichtete auch der Vertreter der Neichsregierung,
Staatssekretär Dr . Planck, auf die Abgabe einer Erklärung . Die
nächste Sitzung des Reichstages wird daher , wie vorgesehen, am

Reichsprastventen über die Lage des deutschen Handwerks und
unterbreitete Vorschläge zur Besserung des vorhandenen Not-
standes.

Eine Entschließung des Reichsverbaudes des deutsche»
Handwerks

Berlin , 27 Jan . In der Hauptversammlung des Reichsver¬
bandes des deutschen Handwerks wurde eine Entschließung an-
genammen, >n der u . a auf den erbitterten Kampf des Hand¬
werks um die Erhaltung seiner Betriebe hingewiesen wird.
Das Einkommen der Bevölkerung ist dermaßen gesunken , und
obendrein derart mit Steuern und Abgaben belastet heißt es
in der Entschließung, daß Ausgaben für handwerklicheLeistungen
immer weniger gemacht werden können. Infolgedessen hat die
Schwarzarbeit einen nie für möglich gehaltenen Umfang an¬
genommen und die ohnehin beschränkte Vergebung öffentlicher
Arbeiten beutet die Notlage der verzweifelten Anbieter in rück¬
sichtsloser Welke aus . D :e Folge dieser Zustände ist der wirt¬
schaftliche Untergang zahlreicher selbständiger Handwerker ge¬
wesen , der sich täglich in erschreckend- - . lange fortsetzt . Den
Führern im Handwerk ist es nicht mög - Unmut ihrer
Schutzbefohlenen länger niederzuhalten ur— ürüchen der Ver¬
zweiflung oorzubeugen.

Wir warnen deshalb , so schließt die Resolution , i > letzter
Stunde vor de» Folgen einer weiteren Vernachlässigung de»
Handwerkerstandes. Wir verlangen Arbeit zu erträglichen Prei¬
sen und würdigen Bedingungen.

Dienstag , den 31. Zanuar nachmittags 3 Uhr ftattfinden . Auf de»
Tagesordnung steht die Entgegennahme einer Erklärung der
Regierung . Nachdem der Reichskanzler gesprochen haben wird , soll
nach den Absichten des Aeltesteniates die Diens . agsitzung ver¬
tagt werden. Am Mittwoch nachmittag um 2 Uhr soll dann die
große politische Debatte beginnen , für die eine Recezcit von S
Srunden iür jede Fraktion vorgesehen ist. Alle in Frage kommen,
den ooliiifchen Anträge sollen in dieser Aussprache miterledigt
werden, insbesondere auch die sozialdemokratische Interpellation
wegen des ostasiatifchen Konfliktes . Ferner sollen die Angelegen¬
heiten mitberaten werden, die vom sozialpolitischen und Haus-
haltsausfchuß schon erledigt sind, nämlick die Anträge über eins
Weibnachts - und Winterbeibilfe . die Anträge über gänzliche oder
teilweise Aufhebung der sozialpolitischen und roirtschaitspoliti-
schen Notverordnungen und die Anträge zur Explosionskgta-
strovbe im IG . Farben -Werk Premnitz . Vor der Regierungser¬
klärung sollen am Dienstag ohne Aussprache die fünf Verträge
mit ausländischen Staaten über die Gegenseitigkeit in der So¬
zialversicherung vom Reichstage erledigt werden.

Das Nachrichtenbüro des VdZ . teilt noch ergänzend mit . daß
oie Kommunisten ursprünglich beantragt hatten , in der Diens¬
tagsitzung des Reichstages nur die Abstimmungen über die kam«
munistijchcn Mibtrauensanträge vorzunedmen. Dieses Verlan¬
gen der Kommunisten wurde jedoch von den anderen Fraktionen
abgelebt« und beschlossen, über die Mibtrauensanträge erst nach
Entgegennahme der Regierungserklärung und einer ausführli¬
chen Ausfvrache über diese Erklärung zu entscheiden . Dabei
wurde auch die Fuge ausg-morsen , ob am Dienstag überhaupt
eine Regierungserklärung mit Sicherheit zu erwarten fei und
was geschehen solle, falls die politische Lage sich bis zum Äu-
fammenrritt des Reichstages völlig ändere , sodaß kein Kabinett
vorhanden sei. das eine Regierungserklärung abgeden könne.
Für diesen Fall kam man im Acltestenrat überein in einer neue»
Sitzung des Aeltestenrates eine andere Tagesordnung für di»
Dienstagsttzung des Reichstages festzusetzen.

Vor dem entscheidenden Kanzlerempfang beim
SKWrrUdenten

Samstagvormittag Kabinettssitzung — Die Berhaudlungeu
aus der Rechten

Berlin , 27 . Januar . In den späteren Abendstunden konzen¬
triert sich das Interesse Berliner politischer Kreise ausschließlich
auf den morgigen Empfang des Reichskanzlers beim Reichs¬
präsidenten . Von unterrichteter Seite wird dazu gesagt, daß die
Besprechung um 12 .15 Uhr beginne , daß der Kanzler dem Reichs¬
präsidenten Vortrag über die politische Lage halten und sich die
Auslösungsvollmacht erbitten werde. Diese Bitte wird der
General v . Schleicher damit begründen , daß das Mißtrauens¬
votum der Kommunisten aus die Tagesordnung der Reichstags¬
verhandlungen gesetzt worden ist. Er müsse also von vornhcrei»
wissen » wie er dem Reichstag gegenubertrete . Nach diesen In¬
formationen tritt also der Gedanke des Burgfriedens und der
Verordnung über die Befriedung des öffentlichen Lebens , wie
wir bereits berichteten, vorläufig in den Hintergrund . Es han¬
delt sich im Augenblick ausschließlich um die Auflösung.

Ob der Reichspräsident dem Kanzler bereits morgen eine
endgültige Antwort geben wird , erscheint zweifelhaft . Es wäre
vielmehr denkbar , daß er Herrn v . Schleicher bittet , sich bis zum
Zusammentritt des Reichstages zu gedulden , weil die gesamte
innerpolitische Lage sich dis dahin vielleicht grundlegend klären
kann . Es hängt von dem Reichskanzler ab , ob er einen weitere«
Aufschub hlnnehmen will oder womöglich am morgigen Sams«
tag demissioniert. Es ist zweifellos auch bezeichnend für die
Lage , daß das Reichskabinett morgen vormittag Zusammentritt,
In politischen Kreisen glaubt man , daß es zu einem Eventual-
beschluß kommen wird , den Kanzler zu ermächtigen , daß er im
Falle einer Ablehnung der Auslösungsvollmacht dem Reichs¬
präsidenten die Demission des Gesamtlabinetts anbietet . Ob
dieser Beschluß auch für den Fall einer Hinausschiebung de»
Antwort um einige Tage gelten wird , ist eine Frage , die sich
heute abend noch nicht beantworten läßt , sondern wohl erst
während der morgigen Kabinettssttzung geklärt wird.

Ebensowenig läßt sich im Augenblick ein Bild von dem Stand
der Verhandlungen gewinnen , die parallel mit den Erörterun¬
gen über das Schicksal des Kabinetts v. Schleicher zwischen den
Gruppe« der Rechten gepflogen werden . Taktisch gehen sie offen¬bar so vor sich, daß man zunächst versucht, innerhalb der Harz¬
burger Front zu einer Einigung zu gelangen , um dann im zwei¬ten Stadium dieser Verhandlungen auch das Zentrum in die
Kombination einzubeziehen , damit so die Grundlage für eine
Mehrheitsbildung geschaffen wird. In unterrichteten Kreisen
glaubt man , daß es sicher noch einige Tage dauern wird , ehe sich
der Ausgang der Verhandlungen überhaupt beurteilen läßt.

Eine Erklärung der WSW . zur Lage
Mii » . ,,e«, 27 . Januar . Die Reichspressestelle der NSDAP,

veröffentlicht zu den Presseäußerungen über die gegenwärtig«
innerpolitische Lage eine Erklärung , in der es u . a . heißt , man
wisse , daß das Kabinett Schleicher volkspolitisch und parlamen-
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tarisch völlig isoliert sei ; dazu hatte es mcht erst der Feststel¬
lung bedurft , daß die nationaisoziallstische Relchstagsfrakfton
Herrn v . Schleicher nach der Aussprache im Reichstag ihr Miß¬
trauen schwarz auf weiß bestätigen werde . Die Entscheidung
darüber , was nach dem parlamentarischen Sturz des gegenwär¬
tigen Kabinetts geschehe, liege heute weniger denn je in der
Hand des Herrn v . Schleicher . Wie die NSDAP . — so heißt
es dann weiter — noch niemals ihre verantwortliche Mitarbeit
verweigert habe , wenn ihr die Stellung eingcräumt werde , die
ihrer Stärke und Bedeutung zukomme , so werde sie sich auch in
Zukunft einer solchen Lösung nicht versagen , wenn die Voraus¬
setzungen dafür vorhanden seien . Die NSDAP , habe allen
Anlaß , den kommenden Entscheidungen , ganz gleich wie sie auch
sallen mögen , mit Ruhe und Zuversicht entgegenzusehen.

Neues vom Zage
Adolf Hitler in Berlin

Berlin . 27. Jan . Der Führer der NSDAP ., Adolf Hit¬
ler, ist Freitag vormittag von München kommend in Ber¬
lin eingetroffen , um mit einer Reihe von politischen Per¬
sönlichkeiten Besprechungen abzuhalten.
Detmold «« Hotel «iedergebrannt — Eine Tote» zahlreiche

verletzte
Detmold . 27 Jan . In dem Soielreftaurant „Zur Traube "

, in

dem auch ein Kabarett uniergebracht war . entstand Freitag irüd
«in Brand , der sich in kürzester Zen zu er - em Erohieuer ent¬
wickelte . Die jchlakenden Gälte konnten nur das nackie Leben ret¬
ten . Insgesamt beianden sich >5 Personen in dem Gebäude von
denen 12 mir mehr oder minder ichweren Brandwunden ins
Krankenhaus eingelicterr werden muhten Line Frau ist bereits
aui dem Transvorr gestorben , ein « andere ringt mit dem Tode.
Da » Holet brannte bis auk die Grundmauern nieder Unter den
verunglückten des Hotelbrandes be ' invet sich ein Artisteneve-
»aar Kramer aus Berlin Die Frau ist ibren Verletzungen er¬
legen . Ibr Mann liegt schwer verletzt im Krankenhaus . Ein«
Artistin aus Esten schwebt in Lebensgetabr.

Aus dem oberen Stockwerk des abgebrannten Hotels „Zur
Traube " wurde die vollkommen oerkoblte Leiche der Schwieger¬
tochter des Hotelbesitzers - Deitmer geborgen . Ibr Mann , der iuin
Fenster binausgesorungen war . liegt m«t schweren Verletzungen
i« Krankenhaus.

Bierköpfige Familie gasvergiftet
« reiz , 27 . Jan . Der Heizer Franz Vogel seine Frau und seine

beiden Kinder im Aller von 2 und 7 Jahren wurden Freitag
morgen gasvcrgiftet tot in der Wohnung auige ' unben Vor dem
Hause war ein Easrobr geolavr Das Gas war durch die Kel¬
lerräume in die darüberliesende Wohnküche und den Schlairaum
der Familie gedrungen.

« iereinhakd Zähre lang 4» Arbeiter schwarz beschäftigt

Pirmaiens . 2"
. Jan . Die bereits bekannten Fälle von Betrü¬

gereien hiesiger Stuhlsabrikanten durch Leichäitigunz von
Echwarzarbeirern sind um einen weiteren oermehrt worben der
als bewnders kraß anzweden ist . Die Polizei ist darauf gekom¬
men . daß ver Schuhfabrikant Karl Stein in Pirmasens in der
Zeit von Mär ; 1928 bis zum September 1932 etwa 19 Arbeiter
und Arbeiterinnen beschäftigt und dieselben nicht bei der Orts-
krankenkasie angemeldet hat . Die Arbeiter haben außerdem wäh¬
rend der ganzen Zit außer ihrem Verdienst noch teilweise Lr-
wcrbsloen - und zum anderen Teil Wohliahrtsunterstützung be¬
zogen . Dadurch wuiden das Arbeit » - und das Wohliahrksamt
um den Betrag von rund 15 090 RM geschädigt . Außerdem ist
ein weiterer Schaden von etwa 1696 NM dadurch entstanden,
daß die froglichi -n Arbeiter weder zur Krankenkasse noch zur
Znoalidenoersich - rung angemeioet worden sind Wie man hört,
lauten ähnliche Unteriuckungen noch gegen eine andere Schuh¬
fabrik in Pirma ' ens

Ein ehemaliger Kriegsgefangener schreibt aus Rußland
Grotz -Nohrhei « lRiesi . 27. Jan . Bei dem Landwirt Georg

Hotmann war während des Krieges ein russischer Kriegsgefange¬
ner bevienstel . Dreier bar jetzt an Hofmann einen Brief ge¬
schrieben . in dem er um Ueterienoung von Paketen mit Brat
bittet Er und ie' ne Familie hätten kein Brot , weil es zu
teuer sei . Kornmeyl koste pro Piurd 119 Rubel . Karlosjeln
39 Rubel Schweinespeck pro Pfund 12 Rubel Butter 20 Nudel,
Oei 22 Rubel Bezeih " end ist . daß der ehemalige Kriegs¬
gefangene um Beilegung von Briefpapier und Kuverts bittet,
das beides in Rußland n :chr zu baden sei.

Negeroerschwörung gegen die werße Bevölkerung m
Portugiesijch-Angola

Lissabon . 27. Jan . Die Dairio de Lilboa berichtet , daß in der
Hauptstadt von Portugiesisch Angola Loanda . nach dem ge¬
heimnisvollen Verschwinden verschiedener Weißer die Polizei
erne Brno « von 59 Negern dingfest gemacht habe , die beabsich¬
tigten . die gesamte weißt Bevölkerung auszurotten . Im Augen¬
blick der Verhaftung waren die Mitglieder dieser Lande dabei,
Gifte oorzubeieiren sie >n die Quellen , aus denen Loanda und
sein « Umgebung mit Wasser gespeist werden , gestreut werden
rollten.
Masseuerkrankuuge« sranzöfischer Kinder «ach Diphtherie-

Zmpsung
Pans . 27 Jan . Eine Angelegenheit , die lebhaft an das Lü¬

becker Kindersterben erinnert , beunruhigt augenblicklich die fran¬
zösische Oessentlichkeit . In Bourbon Lancy bei Eharolles ( Frank¬
reich ) find seit dem 29 Dezember nicht weniger als 172 Kinder
an den Folgen einer Jmpjung erkrankt . Eines der Kinder ist
zwei Tage nach der Impfung gestorben , sieben andere , deren
Zustand noch besorgniserregend ist . befinden sich in dauernder
ärztlicher Beobachtung . Am 29 . Dezember fand in der Ortschaft
eine behördliche Impfung der Kinder gegen Diphtherie statt.
Schon am folgenden Tage klagten die Kinder über Schmerzen
an der Impfstelle und wenige Tage später stellte sich schweres
Fieber , verbunden mit Geschwüren und Geschwülsten ein Ob-
gleich die Unter,uchung noch nicht beendet ist . behauptet man.
»aß der angewandte Impfstoff verdorben gewesen sei.

SioFenn Sie sie»
« »sere SchwarzwSlder Tageszeitung »«« T »» »en"
ftr »en Monat Februar durch sofortige Bestellung

Aus Stadt und Land

glA

Altensteig , den 28 . Januar 1933.

Amtliches . Uebertragen wurde die Reallehrerstelle an
der Realschule mit Eemeinde -Lateinabteilung in Alten-
ste i g dem Hilfslehrer Georg Häberle in der Realschule
in Mühlacker.

Ein Einbrecher an der Arbeit . In Ober - und
llntertalheim wurde in der Nacht zum Freitag,
den 27 . Januar 1933 in drei Kauf lade nein-
gebrochen. Offenbar hat der Täter nichts Geeignetes
gefunden ; im letzten Falle wurde er gestört . Zur leichteren
Fortsetzung seiner Reisetätigkeit ließ er ein Fahrrad mit¬
laufen . Es liegen Anzeichen vor , daß der berüchtigte Aus-
und Einb echer Friedrich Wilhelm Daiber von Ebin¬
gen als Täter in Frage kommt. Am Freitagabend
wurde er in Zwerenberg einwandfrei erkannt . Im
Interesse jedes einzelnen Bürgers liegt es , etwaige Wahr¬
nehmungen unverzüglich der nächsten Polizei - oder Land¬
jägerstelle mitzuteilen.

Wie wir weiter hören , hat der gefürchtete Einbrecher,
der sich Freitagabend in Zwerenberg in verschiedenen Häu¬
sern umgesehen hat , jedenfalls um günstige Gelegenheiten
für seine Einbrüche auszukundschaften , in letzter Nacht
in Martinsmoos einen Einbruch ausge¬
führt und dabei Kinderschürzen und Strümpfe erbeutet.
Vermutlich wird er Liese nach seiner Gepflogenheit ver-
hausieren . Es sei vor diesem raffinierten
Einbrecher, der unsere Gegend unsicher macht und
jedenfalls auch den Einbruch in Herzogsweiler aus¬
geführt hat , ernstlich gewarnt.

Gottesdienst . Morgen beginnt der Vormittagsgottes¬
dienst in der Stadttirche um V-10 Uhr . II.

Vom Land « . Bezirksverein Nagold . Am Lichtmetztage
veranstaltet der Landw . Bezirksverein im „Löwen " in
Nagold seine grosse Jahresversammlung. Es
kann erwartet werden , dass auch in diesem Jahre der Besuch
ein guter wird , werden doch hier gerade außerordentlich
wichtige Fragen der Wirtschaftspolitik und der Landwirt¬
schaftstechnik behandelt . Der Verein wird auch Heuer eine
Verlosung von Gegenständen anschliessen, um seinen Mit¬

liedern eine kleine Gegengabe machen zu machen. (Siehe
nzeige .)

Einstellung von Arbeitslagern infolge des Frostes . In¬
folge der winterlichen Witterung sind in letzten Tagen
die Arbeitslager Nagold (männlich ) , Unterjesin¬
gen , Erömbach und Horb (männlich ) vorläufig ein¬
gestellt worden . Die Arbeiten werden , sobald es die Wit¬
terung zulässt, wieder ausgenommen werden . 21 . 21.

Finanzierung der landwirtschaftlichen Meliorationen . Wäh¬
rend aus den Mitteln des Arbeitsbcschaffungsprogramms im
Juli vorigen Jahres die Mittel für die Arbeitsbeschaffung im
allgemeinen aufgebraucht sind , sind noch Mittel für landwirt¬
schaftliche Meliorationen vorhanden . Es besteht daher die Mög¬
lichkeit für die Gemeinden bezw . Eemeindcverbände , die Kosten
für landwirtschaftliche Meliorationen sowohl nach dem bisheri¬
gen Arbeitsbeschafsungsprogramm (Papen -Programm ) sowie
nach dem Sofort -Programm des Reichskommissars für Arbeits¬
beschaffung (Gereke - Programm ) zu beschaffen . Der wesentliche
Unterschied des bisherigen Arbeitsbcschaffungsprogramms gegen¬
über dem Gereke -Programm besteht darin , daß nach dem Papen-
Programm die Arbeiten als Äotstandsarbeiten anerkannt wer¬
den , wobei eine Grundförderung nach der Tagcwerkszahl ge¬
währt wird . Diese Erundförderung wird wie allgemein als
verlorener Zuschuß gewährt . Der restliche Betrag ausschließlich
der Kosten für Planung und Erunderwerb kann als Darlehen
gewährt werden . Die Bedingungen der Darlehensgcwährung
sind folgende : Die Darlehen werden in Reichsmark langfristig
für die Dauer von 29 Jahren zur Verfügung gestellt . Der Zins¬
satz beträgt für die ersten 10 Jahre 4 Prozent , für die restlichen
10 Jahre 5 ' /- Prozent . Dazu tritt ein Verwaltungskostenbeitrag ,
von */- Prozent jährlich . Die Darlehen sind nach Ablauf von §drei tilgungssreien Jahren durch halbjährliche Tilgungsbeträge
von 2 Prozent des ursprünglichen Darlehensnennbetrags zuziig - j
lich ersparter Zinsen zu tilgen . Nach dem Gereke - Programm !
wird eine Grundjörderung nicht gewährt , da diese Arbeiten
nicht als Notstandsarbeiten laufen . Infolgedessen sind die I
gesamten Kosten entweder selbst aufzubringcn oder durch das s
Darlehen aus dem Gereke - Programm zu beschaffen . 21.

— Höhere Freigrenze für Kriegsbeschädigtenrenten . Der
Spruchsenat für die Arbeitslosenversicherung bat eine wich¬
tige Entscheidung getroffen , die folgendes ausdrückt : Bisher
wurde Kriegsbeschädigten häufig , wenn sie neben de " Ver¬
sorgungsrente noch eine Invalidenrente bezogen, nur die
Freigrenze von 25 NM . monatlich für die Versorgungsrente
zugestanden , während man den Restbetrag der Verjorgungs-
rente und die gesamte Invalidenrente voll aut ie Arbeits¬
losenunterstützung angerechnet hat . Dagegen ist nun grund¬
sätzlich entschieden worden , dass, wenn ein arbeitsloier
Kriegsbeschädigter eine Versorgungsrente und außerdem
eine Invalidenrente bezieht, von der Perjorgungsrente der
Betrag von 25 RM monatlich und ausserdem von der Inva¬
lidenrente der Betrag von 15 RM . monatlich anrechnungs-
iftcei bleibt.

2 » e ^ chneeberichte aus den hohen Lagen des Schwarz - !
waldes zeigen , daß nun ausreichend Schnee für den Schi- i
spart vorhanden ist . So meldet der Kniebis und der
Ruhe stein eine Schneehöhe von 20—25 Zentimeter.

Schauinslaod : 13 Grad Kälte . 25 Zentimeter Schnee Loort j
gut.

Feldberserbos : 15 Grad Kälte . 45 Zentimeter Schnee . j
Belchen : t2 Grad Kälte M Zentimeter Schnee.
Serzoseuhorn : 12 E ; : Kälie 3u 3eni meier Schnee Pulver.

Skibabn gur ; leichter i- itwind Frübnevei l
Notschrei : l2 Grad Kälte . 15 vent - meiei Pulver.
Kandel : 13 Grad Kälte . 30 Zent ' meier Schnee.
Saig : 11 Grad Kälte . 15 Zenlimeler etwas 'Neuschnee.
Alt Glashütten : 10 Grad Kälie . >0 Zeni . etcoas Neuschnee.
Todtnauberg : , 0 Grad Kälie . lö Zent .. etwas NeuiLnee.
Hinterzarten : 10 Grad Kälte >9 - 15 Zentimeter Schnee.
Freitnau - Steig : 13 Grad näfte . 10 Zentimeter verwebt
Menzenschwand : 9 Grad Kälte : 0— 15 Zent etwas Neuschnee.
Titisee : 19 Grad Kälte leichte Schn - enecie
LenMkch : t2 Grad Kälte . 15 Zentimeter , verwebt , bewölkt

Sulz , O .A . Nagold , 27 . Januar . (Gaunertrick .) Sie
sind ja freilich zu bedauern , die heimatlosen Wanderer , be¬
sonders in der jetzigen kalten Jahreszeit ! Und eine offene
Hand ist gewiß Lei vielen am Platze . Doch wird die Barm¬
herzigkeit der Leute immer wieder von Gaunern aus¬
genützt , bei denen Vorsicht geboten ist . Und das auch dann,
wenn sie mit süßen Liedern und frommem Segensspruch
sich einzuführen wissen , wie jener Handwerksbursche , der
in den letzten Wochen sich in verschiedenen Ortschaften
unseres Bezirks zeigte . Er hatte dabei die Unverfroren¬
heit , in einer Wirtschaft , wo er sein Geld wechselte, sich da¬
mit zu brüsten , während zweier Tage in den Ortschaften
Deckenpfronn , Gültlingen und Sulz 17 Mark erbettelt z«
haben , d . h . also im Tag 8 .50 Mark ! Wie viele von denen,
die ihm Gaben verabreichten , werden wohl nach einer Woche
so viel verdient haben wie jener in zwei Tagen?

Herrenberg , 26 . Januar . Nach dem Jahresbericht von
Bürgermeister Schick ist der Eemeindehaushalt 1932 durch
die Verschlechterung der Wirtschaftslage völlig über den
Haufen geworfen worden . Um die klaffenden Lücken im
Etat zu schließen, mußte zur Erhebung der Bürgersteuer
1933 in fünffachem Betrag geschritten werden . Durch diese
herbe Maßnahme kann der Haushaltsvoranschlag 1932
gegenwärtig als ausgeglichen gelten . Die reine Verschul¬
dung der Stadt beträgt noch 258 108 Mark.

Ostelsheim » 27 . Januar . (Der Tod auf den Schienen .)
Gestern nacht vermißte der Bahnwärter Schaible seine
Frau , die auf Schafhausen stammt . Als er nach ihr suchte,
fand ersieaufdenSchienenvomZugüberfah-
ren undzer stückelt. Die Eheleute , die in guten Ver¬
hältnissen lebten , hatten keine Kinder . Die Frau war In
letzter Zeit krank und es ist möglich , daß sie in einem An¬
fall von Schwermut ihrem Leben ein Ende gemacht hat.
Das Landjägerkommando Calw hat den Tatbestand aus¬
genommen.

Höfen a . Enz , 26 . Januar . (Ein Stahlhelm -Vereins¬
haus .) Nachdem sich der Turnverein im Laufe des Som¬
mers ein Eigenheim in der Turnhalle erstellt hat , ist nun
auch der „Stahlhelm, Bund ehemaliger Frontsoldaten,
Ortsgruppe Höfen , e . V .

" im Begriff , sich ein Vereins-
h aus zuzulegen . Von der Fa . Krauth u . Co . wurde in
hochherziger Meise ein wegen Erweiterung des Lager¬
platzes auf dem Rotenbachwerk dem Abbruch verfallenes,
jedoch noch gut erhaltenes Gebäude unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt . Dasselbe wurde in den letzten Wochen von
Stahlhelmkameraden im freiwilligen Arbeitsdienst abge¬
brochen und hier neben dem Schießhaus in der Nähe des
Rathauses in erweiterter und erneuerter Form wieder aust-
gerichtet , wobei gestern bereits das Richtfest gefeiert wer¬
den konnte . Günstige Witterung vorausgesetzt , dürfte die
Einweihung des Hauses im April vollzogen werden können.
Der Bau ist 13,5 Meter lang und 9 Meter breit und ent¬
hält im unteren Stock einen größeren Aufenthaltsraum,
ein Geschäftszimmer mit Bibliothek , sowie einen Raum
zum Uebernachten für durchreisende Stahlhelmer . Im
oberen Stock ist eine geräumige Wohnung für den Haus¬
wart untergebracht.

'-"- VN

Stuttgart , 27. Jan . (Der Landtag tritt zusam¬
men! Der Landtag wird am 31 . Januar , nachmittags 4
Uhr wieder zusammentreten und zwar zu seiner 35 Sitzung.
Die Tagung soll nur von kurzer Dauer sein Aus der Ta¬
gesordnung stehen 10 Kleine Anfragen , eine Große kommu¬
nistische Anträge , ein Nachtrag zum Slaalshaushaltsgesetz
für 1931,32 , sowie zahlreiche Anträge verschiedener Land-
tagsausichüsse . Vor der Landlagssitzung treten die Aeltesten
zusammen Auch Fraktionssitzungen gehen der Landtags¬
sitzung voraus.

Kornwestheim . 27 . Jan . (Stiftung . ) Im Gemeinderat
reilte der Vorsitzende mit , daß der Ehrenbürger der Stadt,
Geh . Kommerzienrat Jakob Sigle , zu den Kosten der Frted-
hofkapelle , die sich aus 97 000 RM . stellte , seine Stiftung
von 75 000 RM . auf 85 000 RM . erhöht habe.

Heidenheim . 27 . Jan . (Sprengstoff - Anschlag . )
Am Haus eines hiesigen SA - Führers wurde eine mit
Sprengstoff gefüllte , gußeiserne Stauferbüchse gefunden , ver¬
sehen mit einer Zündschnur. Die Zündschnur war ange¬
brannt . jedoch vorzeitig wieder ausgegangen.

Gmünd . 27 Jan . ( Ein glücklicher Erdenbür¬
ger . ) Einem sungen Ehepaar hier wurde kürzlich ein Kind
geboren , das zwei Urgroßväter , zwei Urgroßmütter , zwei
Großväter und zwei Großmütter hat . Gewiß ein seltene^
Fall.

Obermarchtal , OA . Ehingen , 27 . Jan ( Erfroren .) Zu
dem so unerwartet rasch erfolgten Tod von Frl Antonie
Schlichthärle wird noch berichtet, daß diese nach längerem
Vermisstsein in ihrer Wohnung aus dem Küchenboden halb
erfroren und bewusstlos aufgefunden wurde.

Oberdorf . OA . Biberach , 27 . Jan . (Bes itzwechse 1.)
Der Besitzer zur Dautenmühle hat sein landwirtschaftliches
Anwesen , das zirka 90 Morgen gross ist , an Agnes Vögele»
Forstmeistersehefrau in Wildberg OA . Nagold verkauft.

nangenonigen r. hoyz ^ 27 . Jan . ( An Wundstarr¬
krampf gestorben . ) Der 51jährigen ledigen Elisabeth
Dieringer drang beim Bodenputzen ein Holzsplitter in die
Hand . Nach einigen Tagen machten sich starke Schmerzen
bemerkbar. Es stellte sich Wundstarrkrampf ein , der ihren
Tod herbeiführte.

Voll ( Hohenz ) , 27 . Jan . (Tödlich verunglückt .)
Der 13jährige Sohn Anton des Hirschwirts Oskar Löffler
fuhr beim Schlittenfahren auf einen Baum auf und verschied
alsbald.

VadisO -WilrtttmbergjsOe Aktion ln -er
ErtttrisizikrunMage

Am Donnerstag har oer badische Finanzminister Dr . Matte»
gemeinsam mit dem würltenrbergischen Mrtschaflsminister Dr.
Mater einer ganzen Ne,he von Retchsüehörden Besuche ab-
gestair-t. d ' e ausschließlich der Förderung des Projektes der
Elettrifizterung der Bahalin ' e Vasel- Fraoksnrt «nd Ltntk
gart Bruchjal - Karlsruhe galt . Do e« sich hier um gemein ame
bavisch - württembergijche Interessen hanve'.t. hatten auch die bei-
den Regierungen verabreott . gemeinsam in Berlin vorstellig zuwerden. Der Reche nach hatten sie am Donnerstaa vormittag
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Seite 3zunächst eine Unterhaltunq im Re > chsarbeltsministe-
r > um. zu ver auch oer Pläsident ver Ärbeitsloienversicheruag
hinzugezoqen war Man yielt b >e Äusjprache ichon deshalb sür
ersorderiich . we >! beide Instanzen , sowohl der Ärbeiisminisier
wie die Versicherungsan 'talt . ein starkes Interesse an der Mil¬
derung der Arbeitslosigkeit haben , und weil zu hassen war . daßvon dieser Leite aus den budisch- würltembergüchen Plänen das
größte Perstänvnis ei . tgegengebracht werden würde . AmVrbe ' tsministerium ist den Gästen aus Südwestdeurschland auchversichert worden das; man bereit sei, die Regierungen in
Karlsruhe und Stuttgart zu unterstützen . Nun kommt man hier«licht um die Tat -ache herum daß die Elektrifizierung ohne eine
zufriedenstellende Lösung des Finanzierungsproblems nicht durch-
rusühren sein wird . Lehviich war die Einstellung des Reichs-
or r ke h r s m i n i st e r s Die Minister konnten hier leider
« ich» durch den Berkrhrsm ' nister Freiherr Eltz von Nübenach
«mpsangen werben , weil der Minister an einer Grippe erkrankt
tst . Sein Vertreter , der S ' aatssekrelär König , sagte auch hier
« ine Förderung des Projektes zu mußte sich jedoch daraut zu¬
rückziehen dip letzten Endes die Reichsbahngesellschast die Ent¬
scheidung zu treuen hat , da sie auch die Geldmittel auibrinqen
mutz , und datz der Reichsverkehrsminister lediglich als Mittler
austreren kann Natürlich fanden die Anregungen im Ministe¬
rium weitestes Verständnis da es die Ausgabe des Verkehrs-
Ministeriums ist, jede Verbess - rung des Verkehrs zu begünstigen.

Bei der Neichs ^ ahngesellichasr haben die beiden
Minister leider ebenfalls nicht mehr als ein wohlwollendes Ver¬
ständnis sür d 'e Elektrifizierung gesunden . Es ist ihnen aus-
«inandergeietzt worden , oitz die Reichsbahngesellschast zuerst a b-
warten mutz, welche Summe ihr tatsächlich aus dem Arbeits-
bejchaffungssonds des Reiches zur Vertilgung geitellt wird Erst
wenn hier absolute Klarheit vorhanden ist, kann eine Entschei¬
dung über die vorliegenden Projekte fallen und dann mutz wohl
so vorgegangen werden datz die vordringlichsten Arbeiten nierst
berücksichtigt werden Au ° dieier Gründen ist bereits das Llek-
trifizierungsproiekt der Strecke Augsburg - Nürnberg aut die
lange Bank geschoben worden . Selbstverständlich erkennt die
Reichsbahngesellschast d>e »n der Unterhaltung durch den itell-
vertretenden Generaldirektor Weyrauch vertreten war ebenfalls
die Vorteile oer Elektr ' f zierung an . Sie hat denn auch ver¬
sprochen in eine neue Rentabiliiäisberechnung einzutreren und
stch dabei der Mithilfe Videns und Württembergs zu bedienen.

Das ist der Kern des V ->rhandlungsergebnlsses mit der Reichs¬
bahn . Zwiickienvurch hoo n die beiden Minister auch noch dem
Srbe > l - be,chasrung - tomm ' iiar ihre Auiwariung

gemacht Ueber d >e akloemeine Arbeiisbeschafsung ist hier nicht
gesprochen worden Das badische Programm stand bereits
am vorigen Freitag zur Debatte , als sich die Mitglieder der
badüchen Negierung in Lerlin aushiclien Damals wurde eine
wiriunosoolle Förderung der badischen Arbeitsbeschassungspläne
zugeiagl.

Such die Dounerstags - Unierhaltung beim Arbeitsbeschaffungs¬
kommissar galt nur der Lleknisizierungsfrage . Herr Eereke hat
auch hier sein lebhaftes Interesse belundet und anerkannt , datz
die Elektrifizierung eines der besten Mittel zur Linderung der
Arbeitslosigkeit ist zumal nicht nur an den in Frage kommen¬
den Strecken selbst gearbeitet wird , sondern auch entsprechende
Ausrustungsouiträge an d,e Industrie zu vergeben sind Er Kat
aber ebenfalls daran ' Hinweisen müssen , datz nicht er die Ent¬
scheidung über die Ausführung der verschiedenen Reichsdahn¬
projekte trisit , iondern datz hier der Reichsbahngesellschast völlig
freie Hand gelassen weide » mug , wie es überhaupt einer der
Grundsätze der Rsichsaktton >st , den Trägern der Ärbeitsbeickiaf-
fung keine Vorichrinen zu machen sondern es ihnen zu über¬
lassen welche Arbeiten sie sür vordringlich erklären.

Besonders zufriedenstellend ist also der Berliner Besuch nicht
« rlaufen.

Dom Musik -Berband NtlkarMamznml-Mu
Die Generalversammlung in Bühl

Am vergangenen Sonntag sand in der „Germania " in Bühl
die ordentliche Generalversammlung des Musikver¬
bandes „Neckar -Schwarzwaldgau " statt . Die Vollversammlung
am Nachmittag war von den Eauoereincn überaus zahlreich
beschickt. Gaupräsident , Hauptlehrer S t o rz - Secbronn , be¬
grüßte alle erschienen Ehrengäste , Delegierten und Musikfreunde
aufs herzlichste . Der Jahresbericht der Gauleitung war
ein großer Rückblick, ein ofsener Umblick und ein zielbewussterAusblick . Der Gau kann mit großer Befriedigung auf sein ab¬
geschlossenes Verbandsjahr zurückblicken . Die Mitgliederzahl
bat sich gehalten und weiter vermehrt . Mit 28 Vereinen ist er
beute der größte württembergische Bundesverband . Das sechste
Eaumusikfest in Hirschau war eine machtvolle Kundgebung für
das Schöne und Edle und hat dem Festverein wie dem ganzenGau alle Ehre gemacht . Der Kassenbericht zeigte eine günstige
Bilanz . Der Anschluß des Gaues an den Bund slldwestdcuischcr
Musikvereine wirkt sich erfreulich gut aus . Der Bund zählt
heute über 25 Verbände mit ca . 760 Vereinen . Die Richtlinien
des Bundes für die Abhaltung von Musikfesten mit Bewer-
tungs - und Preisspielcn sind auch die künftigen Richtlinien des
Gaues . Der jährliche Eaubeitrag pro aktives Vereinsmitglied
beträgt 1 Mark ; die Musikschutzgebühr und die jährliche Vun-
desumlage für die einzelnen Eauoereine sind darin eingcschlos-
sen . Die Generalversammlung dankte der Gaulcitung für die
ersprießliche Jahresarbeit und sprach der Gaulcitung einmütig
das unentwegte Vertrauen aus.

Bundespräsident K r o m e r - Freiburg entbot die herzlich¬
sten Grüße der Vundcsleitung und skizzierte wunschgemäß das
Programm für das 1 . Bundes - Musiksest an Pfingsten 1933 in
Freiburg . ^ .. . .

Durch das hochherzige Entgegenkommen der übrigen Mit¬
bewerber wurde das 7 . Eaumusikfest einmutig dem Musik¬
verein Haiterbach. die nächste ordentliche Gauocrsammlung
dem Musikverein Vollmaringen zugcsprochcn.

In dankbarer Anerkennung ihrer langjährigen Trcudicnste
und hervorragenden Verdienste um die Pflege der deutschen
Volksmusik wurden vom Gau durch die Verleihung der silbernen
Vundesehrennadel ausgezeichnet , der 2 , Gauprasident
K . Efrörer sen ., Weitingen , die drei Kapellmeister und
Musikausschußmitglieder Wilhelm Mai er - Alten st e > g,
F . Scharrer - Horb und Th . Bengel - Wurmlingen ; die
beiden Musikdirektoren R . H ornung - E b h a us e n und
L. N u d i n g - Tübingen ; ferner der Gründer des Musikvcrcins
Bühl , A . Weber und die aktiven Musiker Karl Wols-
Altensteig, K . N u ß b a u m e r - Derendingen und A.
Bayer - Tübingen . Mit herzlichen Dankesworten nach allen
Seiten und einem Hoch auf Gau und Bund schloß Gauprasident,
Hauptlehrer Sturz , die große Tagung.

Aus Bade«
Dietlingen » 26. Januar . Heute nack

eignete sich
"

hier im
'
hause des Dentisten Wilhelm Iost beim

Loten mit einem Benzinlötgerät ein Zerknüll, der erheo»

lichcn Sachschaden anrichtete und wobei Jost und sein dreiein¬
vierteljähriger Sohn Hans nicht unerheblich verletztwurden . Durch die Flammen , die im Nu emporlodertcn , diejedoch durch rasches Zugreifen bald gelöscht werden konnten , er¬litten Jost und sein Söhnchen starke Brandwunden . Jost , der46 Jahre alt ist und während des Krieges die rechte Seite desGesichts eingebüßt hat , hat erhebliche Brandwunden am ganzenKopf , im Gesicht und an einer Hand . Der Zerknall war sostark , daß etwa fünf Geviertmeter der zwölf Zentimeter starkenWand zwischen dem Arbeitsraum und dem Wohnzimmer ein¬gedrückt wurden . Das Befinden des Jost war heute abend be¬

friedigend , dagegen ist bei dem Kinde noch keine Linderungeingetreten.
Einbach , 25 . Januar . In der Nähe des Stampferhofeswurde gestern früh der 73jährige Bruder des Venzenhof-bauern , Landwirt A n t on G r otz , auf der Straße liegendtot aufgefunden . Ter Bedauernswerte hatte sich nachtsvermutlich in einem geistigen Anfall barfuß und nur mitdem Hemd begleitet aus dem Hause entfernt . Als man ihnin der Frühe entdeckte , hatte er bereits den Tod durchErfrieren erlitten.

Kleine Nachrichten aus aller Mit
Schulschluß in Mannheim wegen Grippegesahr . Wegen

zunehmender Grippegesahr sind aus Anraten der Bezirks¬ärzte die Volksschulen und die Höheren Schulen vom Frei¬tag , den 27 . Januar an bis vorläufig 4 . Februar geschlos¬sen worden . Die Grippe macht sich hier außerordentlich starkbemerkbar , verläuft aber bisher gutartig,
Grippe erzwingt Schließung der Vudapester höheren Schu¬len . Sämtliche Budapest « ! höheren Schulen wurden bis 4.

Februar geschlossen , weil sowohl von den Schülern wie vonder Lehrerschaft ein erheblicher Prozentsatz an Grippe er¬krankt ist. Die Volksschulen bleiben bis auf weiteres ge¬öffnet.
Ueber 3vllv Erippe -Opser in England . Die Grippejeuchein England breiiet sich weiter aus . In den letzten drei Wo¬

chen betrug die Zahl der Todesopfer in den größten Städ¬
ten Englands und Wales 3311 In der letzten Woche allein

> starben 1589 Menschen an Grippe , In Groß - London betrugdie Sterbeziffer in der vergangenen Woche 570 , in Man¬
chester 106 und in Liverpool 52.

Sieben spanische Fischer ertrunken . Auf der Höhe von
Torre Molines ist ein Fischerboot umgeschlagen Die sieben-
köpsige Besatzung ertrank.

Aus dem ScrIWsaal
Verlorener Prozeß der Stadtverwaltung Freudenstadt

Die vor einiger Zeit zuerst in kommunistischen Versammlun¬
gen , dann im Eemeinderat und schließlich in der ganzen Frcu-
denstädter Oefsentlichkeit vielbesprochene sogenannte . .Korrup-
tionsafsäre " des Malermeisters und Stadtrats Otto Mast hat
gestern nachmittag vor dem Zivilrichter des Amtsgerichts prak¬
tisch ihre Erledigung gesunden . Die gestrige Beweisaufnahme,bei der drei Zeugen vernommen wurden , hat eindeutig ergeben,
datz der gegen Stadtrat Otto Mast erhobene Vorwurf der Kor¬
ruption voll und ganz in sich zusammengebrochen ist . Nachdemder Eemeinderat kürzlich sich schon selber zu der Rechtsgültigkeirdes einst mit Otto Mast geschlossenen Vergleichs betr . die Be¬
zahlung der Malerreparaiurarbeiten an der Westfront der Kep¬
lerschule bekannt hatte , war ja als einziger Einwand gegen die
von Otto Mast eingereichte Rechnung die Behauptung übrig
geblieben , er habe diese Arbeiten nicht , wie ihm aufgetragenworden sei , in dem sog . Entaustikversahren ausgesührt , sondern
habe zum Neuanstreichen Leinölsarbe verwendet . Dieser Vor¬
wurf stützte sich auf das vielbesprochene Gutachten von Profes¬
sor Wagner , der behauptet hatte , es handle sich bei der Farbe
des Neuanstrichs um Leinölfarbe und nicht um Wachs - (En-
kaustik - ) Farbe . Dies wurde von Anfang an von Otto Mast
energisch bestritten und tatsächlich nun gestern durch die drei
vernommenen Zeugen einwandfrei als absolut falsch wider¬
legt . Damit hat die Stadtverwaltung , wie jeder Unvorein¬
genommene von Anfang an klar oorausgesehen hat , den Prozeß
verloren . Man kann ruhig sagen : die Mehrheit des Eemeinde-
rats hat stch in dieser Affäre auf einen Prozeß eingelassen , wie
man sich ihn aussichtsloser überhaupt nicht denken konnte.

Morphiumdieb und Kokain -Schnupfer vor Gericht

Ludwigsburg . 27 Jan , Der jugendliche Ausläufer einer hie¬
sigen Apotheke , der Morphium Kokain und Ooium stahl , genug,
um hundert Menschen damit vom Leben zum Tode zu bc,or¬
dern , hatte sich am Donnerstag mit zweien seiner Hehler vor dem
Amtsgericht zu verrniworle » Er hatte nach seinem eigenen Ge¬
ständnis eine ganze Flasche mit lü Gramm Morphium , etwa
ebenso viel Kokain und eine kleine Menge Morphium aus der
Materialkammer und oer Oi ' izin der Apotheke entwendet und
einem Freund der ball , aus das Kokain ganz versehen war,
während er anscheinend mir dem Morphium nichts Rechtes an-
zusangen wußte in kleinen Mengen um 30 und 40 Psg , ver¬
kauft In der Verhandlung hatte oer Haupttäter sich wegen
Diebstahls und Vergehens gegen das Opiumgesetz zu verantwor-
ten . Sein Abnehmer , dem Hehlerei und Vergehen gegen das
Opiumgesetz zur Last gelegt wurde , war ein 22jähriger Hilfs¬
arbeiter , Das Urtti >

'
lautete gegen den Haupttätcr aus drei

Monne Gefängnis und 20 RM Geldstrafe gegen seinen Freund
auf zwei Wochen Eeiängn .s und eine Geldstrafe von 20 RNk.
Der Dritte wurde mangels Beweises sreigesvrocheir.

Handel mb LeMr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 27. Jan . Weizen mark 182—184.
Roggen mark . 149 - 151 , Braugerste 165—175, Futter - und Indu¬
striegerste 158 — 164 , Haler märk . 110 — 113, Weizenmebl 22,50
bis 25,75 Roggenmcbl 19 50—21,50 , Weizenkleie 8 .25—8,75, Rog-
genili ' ie 8,70 - 9 , Vikloriacrb en 20- 23 , kleine Sveiseerbjen 19 50
bis 2l . Futtererbsen 12— 14 RM . Allgemeine Tendenz : ruhiger.

Märkte
Freiburger Nutzvichmarkt vom 26. Jan , Zufuhr : 32 Ochsen,46 Kübe 22 Kalbinnen und 19 . Rinder . Preise - Ochsen junge

220 - 280 , ältere 320- 460. Kübe junge 280 - 350 ältere 150 bis
250 . Kalbinnen 250—400, Rinder 100— 180 RM , Verkehr sehr
flau , verkauft kaum ein Drittel.

Dona .ucschlnsen . 27 , Jan , (Marktbericht .) Der Rindvieh » und
Echweinemarkt vom 25 . Januar war befahren mit 58 Ochsen.
45 Kübe . 60 Kalbinnen . 65 Rinder . 48 Läufer und 430 Ferkel.
Verkauft wurden 20 Ochsen 30 Kübe 21 Kalbinnen , 25 Rinder,48 Länder und 430 Ferkel Preise : Ochsen 250— 400, Kübe 150

» bis 170. Kalbinnen 150— 170, Rinder 110 - 200 Läufer 40 60.
! Ferkel 20—32 RM . Der Handel war befriedigend , Preise sebri gedrückt.

Immobilien
Walddorf , 26 . Januar . (Besitzwechsel .) Die Erben des ver¬storbenen Daniel Walz, Bauers von hier , verkauften ihren auder Hauptstraße des Orts gelegenen Bauplatz samt Versiche¬rungssumme ( das frühere Anwesen ist im Juli vorigen Jahresabgebrannt ) , an Gottlob Schüttle, früherer Silberarbeiter.Der Preis beträgt insgesamt 10 300 Mark . Schüttle verkauftegleichzeitig sein in der Ortsmitte gelegenes Anwesen einschlicß-lich landw . Maschinen an Jakob Dietsch, Silberarbeiter umden Preis von 8500 Mark . Schüttle will sobald als möglich mitdem Bauen beginnen.

Amtes Merkt
Rumänische Wölfe

Ueber Rumänien liegt tiefer Schnee , und mit dem klirrende«Frost sind , wie alljährlich , wieder die Wölfe bis in die Näheder menschlichen Behausungen gedrungen . Kein Wunder , Laßam Kamin auch wieder abenteuerliche Jagdgeschichien dieRunde machen , besonders zwei , weil ihre Helden dem Bukarest «!Diplomatischen Korps angehören . Eine Anzahl von Diplo¬maten beschloß , zum fröhlichen Wolfstreiben auszuziehcn . Sorg¬fältig wurden alle Vorbereitungen getrosfen . Für Proviant,warme Kleidung , gute Treiber und wärmenden Alkohol warvorgesorgt . Tagelang stand man auf dem Anstand , bis schließ¬lich am Abend des letzten Jagdtages drei gewaltige Bestien , dieheulend herangestürzt kamen , ihr Leben lasten mußten . AlsJäger und Treiber frohlockend sich der Bestie näherten , erkannteman allerdings in Len Opfern die drei Hunde des Eemeinde-försters . — Die zweite Geschichte berichtet umgekehrt dagegenvon einer völlig ergebnislosen Jagd . Als die müden Schützenblaugefroren schließlich zwei Tiere heranschleichen sahen , ver¬scheuchten sic dieselben aus Angst , sich abermals eines Hunde¬mordes schuldig zu machen , mit Steinwürfen und lautemHalloh . Die Bestien trotteten auch erschreckt und folgsam vondannen , nur daß es diesmal wirkliche Wölfe gewesen waren.— Endlich erzählt man sich die Heldentaten eines Hirten : Erhatte seine Schafherde in dichtem Schneegestöber aus den Augenverloren . Als er sie schließlich wiedergefundcn zu haben glaubteund mit den üblichen Lockrufen auf seine Schützlinge zuließ saher sich anstatt seinen frommen Haustieren einem Rudel Wölfegegenüber . Nicht weniger als elf Raubtiere soll der tapfereMann mit dem Knüppel erschlagen haben , während der Rest inwilder Flucht davongestoben sei . Tatsache ist jedenfalls , daß estrotz allen Jägerlateins in diesem Jahre in Rumänien mehrWölfe als sonst gibt , so daß in manchen Gegenden ständigeWachen aufgestellt werden müssen . Besondere Kenner der hie¬sigen Verhältnisse behaupten allerdings , daß diese Wachen mehrnoch als den Wölfen den Wolfsjägern gelten . . .

Letzte NaKrlchtea
Auto auf dem Eise eingebrochen

Stralsund , 27 . Januar . Ein Kraftwagen , der von dem
25jährigen Autotaxenunternehmer Krüger gesteuert wurde,
geriet zwischen Altfähr und Stralsund auf dem zugefro¬renen Stralsund in eine offene Stelle . Im nächsten
Augenblick war der Wagen unter der Eisdecke im Strom
verschwunden . Die Tiefe beträgt hier etwa zehn bis zwölfMeter . Der eine Fahrgast , ein Pferdehändler aus Stral¬
sund , hatte auf dem Grund des Stromes noch die Geistes¬
gegenwart , die Tür des Autos zu sprengen . Durch den
Auftrieb des Masters wurde er an die Oberfläche gebracht,und zwar zuerst unter das Eis . Es gelang ihm aber , bis
zur eingebrochenen Stelle zu kommen . Mit den Händenklammerte er sich an das Eis und mit den Zähnen hielt er
sich an einem ihm von den Fußgängern zugeworfenenMantel fest . So konnte er gerettet werden . Die Versuche»
auch die beiden anderen Insassen des Autos aus ihrem
furchtbaren Gefängnis zu befreien , mußten erfolglos ab¬
gebrochen werden . Das Eis auf dem Stralsund war Don¬
nerstag von der Polizei lediglich erst für den Fußgänger¬
verkehr freigegeben worden . Vor dem Befahren mit Fahr¬
zeugen war ausdrücklich gewarnt worden.

Dampfkessel in einem Wasserwerk in die Luft geflogen
Zwei Verletzte

Hagen , 27 . Januar . In dem Wasserwerk Seelbecke
explodierte Freitagfrüh infolge Ueberdruckes ein Dampf¬
kessel. Ein Arbeiter und eine weitere Person erlitten
erhebliche Verletzungen.

Protestaktion der Taxichauffcure — Die innere Stadt
blockiert

Wien , 27 . Januar . Auf dem Stephansplatz im Innerender Stadt und in den anliegenden Zufahrtsstraßen veran¬
stalteten heute nachmittag sämtliche Taxichausseure mit
ihren Wagen eine Demonstration gegen die Denzinsteuer.
Durch Lie Tausende ron Autotaxis , die auch Privatautos
und Autobusse eingekeilt hatten , ist das ganze Viertel
blockiert . Der Fuhrwerksverkehr in diesen Straßen stockt
völlig . Die Polizei bemüht sich , die Straßen für den Fuhr¬
werksverkehr dadurch wieder freizumachen , daß die Autos
auf eine Straßenseite geschoben werden . Hierbei wurden
die Beamten des öfteren attackiert , so daß sie wiederholtmit dem Gummiknüppel einschreiten mußten . Die innere
Stadt wurde abgeriegelt und in die öffentlichen Gebäude
Militär gelegt . Um 8 Uhr abends war die Kundgebungder Taxichauffeure beendet , die Autokolonnen lösten sich
ohne Störung auf . Eine Abordnung der Chauffeure war
im Nationalrat von Beamten des Bundeskanzleramtesund des Finanzministeriums empfangen worden.

Gestorben
Külberbronn: Friedrich Schröter , 31 I . a.
Calw: Emilie Talmon gcb . Schnaufer , 65 I . a.
Igels loch: Anna Maria Vertsch gcb . Kappler , 80 Ja.
Liebelsberg: Ulrich Hanselmann.

Wetter für Sonntag und Montag
Da der Hochdruck im Norden sortbesteht , ist für Sonntagund Montag immer noch namentlich nachts recht kaltes,zeitweilig helleres und trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerci, Altenfteig

Verantwortlich für die Schriftlcitung : L . L a u t.
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Llederkranz Altenstelg.

A° Sauvlvttsommlung
findet morgen Sonntag , den 29 . ds. Mls . , nachmittags
um 4 Uhr im Gasthaus z,m „Schwanen" statt.

Unsere Ehren» und passiven Mitglieder werden hier;»
freundlichst eingeladen . Der Ausschuß.

LülldaiirllchasH. Brzirksverela Nagold.
Am Donnerstag , den 2. Februar ds . Js , nachm.

'/,2 Uhr findet im Gasthaus zum „ Low . n" in Nagold
die diesjährige

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt.

1 . Vortrag von Herrn Generalsekretär Hummel vom
L .mdw. Hauptoerband über : „ Schluß mit der Preis-
katastrophe in der Landwirischast "

. !
2. Verteilung der Geme 'ndcsaatgutack . rpreise durch Herrn !

Ockonomierat Häcker. !
3. Vortrog von Herrn DIplomlandnrrtRuofs, Stutt¬

gart Uder „Slickstoffdüngung " mit Filmoorsührung.
4. Verlosung.

( Jedes Mitglied, welches an d r Versammlung 1dl-
nimint, erhält einen Gegenstand . M .tgited- Kaclen sind
mitzubringen .)

Me Mitglieder und Freunde der Landwidfchaft sind zu
dieser Versammlung herzlich und dringend eingeluden.

Der Vorsitzende:
Kleiner.
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Benützen Eie diese günstige Gelegenheit, es
ist Shr Bortetl!
bei

Ehr. Nurghar» ir.

Luk Wirtkl llllli
8tM«e8tell
20 kr»r . ksiigtt
^ui alle übrigen
Artikel

110 ?r«r . Mstt
f !A kÜlliliSIIi AL«
beim neuen Postamt
^ llensteiZ.

Am Dienstag , den 31.
Januar 1933

Fahrt «ach

Stuttgart
Abfahrt 7 .30 Uyr.

Anmeldungen im Gasthof Grüner
Baum , Telefon SO.

Fahre am Montag zum

»Ml W
Avfahrt 7 .00 Slmmersfeld.

Harr.

Vsigsi-
^ und

isoimai 'kei»
empkieklt die

suomisnakung i .mik
niwnsieig u. nsgom

Gut möbliertes , heiz¬
bares

rimmo?
vor der Glastür liegend auf
1 . Feb uar oder später zu
vermieten

Frau B. Sreyer.

II. f« lll >>ilu
frisck einZelrokken

L. 8MIer (känlkevll)

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
4. S . n. Ersch , 29 Januar,

Bormilt igsgotlesdienst um
^ , 10 Uh ' mit Podi st über
Matth. 8 V 23—27: Hilse
in Not. Lied 14 , 33.
Nachher Kinderqot esdienst.

Nachm . ^/« 2 llhr Lyriflenlehre
mil den Söhnen.

Abends ^ z8UhrGemeinschafts¬
stunde.

Am Dienstag abend um 8 Uhr
Bidelstunde im Luthe saal.

Am Fretag abend 8 U,r
Frauenabend im Luthersaal.
Methodistengemetnde.

Sonntag , den 29 . Januar , vor¬
mittags 9 '/, Uhr Predigt
Vormittags lO °/. UHrSonn-
tagssch >le.
Nachmittags '/- 3 Uhr Ju-
genSt 'Und.
Abends ? V, Uhr Predigt.

Mittwoch, den t . Februar
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetsversammlung.

Ick weise wiederholt
auk meinen

IuvWlar-Verksak
kin , der bis 8sm ;ta §,
den 4. pebruar 1933
dauert.

Käii8tig8ls lliiiicsiisZ - llsIegriilirll
in voIl8t3ndi ^er Zerren - u . KnabenkIeidunZ

80 wie Atollen

üllVUM
X3A0 ! (^ , Delekon 8/) . 416.

U
Oberkollwanger Siigmiihle

Im Auftrag der Teilhaberschaft sind die zur Erstellung
von einem Wohnhaus erforderlichen
Grab -, Beton-, Maurer-, Zimmer-, Schmied -,
Flaschner-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser¬
und Anstrichnrbeiten
nach den Bestimmungen für die Vergebung von Bauleistun¬
gen Din 1960—1976 im Preislistenverfahren zu vergeben.

Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Einsicht
aufgelegt und wollen Angebote bis Samstag , 4. Februar
1933, nachmittags 2 llhr , beim Bürgermeisteramt Ober-
kollwangen abgegeben werden.

Die Wahl unter den Bewerbern, wie die Festlegung der
Zuschlagssrist bleibt der Bauherrschaft Vorbehalten.

Bad Teinach, den 26. Januar 1933.

I . A. : Süll , Architekt.

deinen lllveiNlli''VerIrsllf8oIIte menend ver8äumen . 8ie finden in ZrolZsm Sortiment eine iVlense
kür Sie ZüngtiZe Artikel die im Preise weit rurückZesetrt 8ind . L>38 ZroöeIntere88e, d38 die8er Ver3N5t3ltunZ ent^eZenZebr3cbt wurde, bewei8t die
Prei8würdi§keit.

6e8onder8 3u !merk83m möcbte ick gut einen ? 08ten fgrbi ^e
und 8ckw3rre Konkirmllnden -Kleider M3cken , ? rei8e fVlK . 3 .--

bi8 5 .- per Stück in reiner ^VoUe

6e8icktî en Sie bitte mein ln8er3t vom Nittwock

^ NLU88toffe , tto8en8tofke , l-i3lbtucke . tto8enreu8e . Sgmtcord
enZI . I^eder , bi3ue ^ nrü^e , l^ 03en ru pLumunZspreissn

fikilldolll llsxer, Lllknstkig
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